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Allgemeines

IliMgenz - odtt WochciMl
für samtliehe

Hochfürstlich Badische Lande.
8ürftliche neue Verordnungen.

General - Decret an sämmtliche Ober- undAemter , Gpecialate auch Stadt - und Amtsschrei «

bercyen beeder Badischer LandeSanrhei e , exclnüvö Lemheim und Rodemachern , d . S,

Larlsruhe den gtcn Martz 178°* 6 * R . H , 1501,

wie es wegen der Rechnungen über das Vermögenunmittelbarer wayfen zu halten.

^?> a man zerschiedentüch wahrgenommen , daß die bey denen Stadt - «nd AmtSschreibereyen gefertigt

ätx werdende Pflegrechnungen über das Vermögen unmittelbarer, von Fürstlichen Bedienten geist und

weltlichen Stande« abstammrnder Waysen mehrmalen zur Abhör nicht ejngesandr , sondern oft so lange,

biß sie erst besonders abgefordert werden , auf sich liegend belassen , auch daS Vermögen denen Curanden,

wenn sie sich verehlichen, oder zur Volljährigkeit gelangen , ohne weiter« Abhör der Rechnung «» auSgelie,

frrt werde ; So werden särnwrUch« Oder- nnd Armker , Sp -cialatt , auch Stadt , und Amtschreibereyen

hiermit angewiesen , daß erster» die Ober - und Aemkrr , auch Specialate darauf , daß keine Rechnung

Fürstlicher Bedienten Kinder obnabgehört und vhnerörtert liegen bleibe , genau sehen , leztere. di, Stadt -

und Amtsschrribenyen , aber die vvrBedienten Kinder zu st . stende Rechnungen gleich nach der Rechnungs¬

stell znm Ober- und Amt übe>geben sollen , als worauf die Rechnungen zur Abhör ohnverzüglich anhrro

«inzusenden sind, vecrewm q . f.

Gerichtliche Norificartonen .

Edtc ral « Ctcarton .

MÜNZ esheim . Da über das verschuldeteVermögen der alt Lonrad Hörrlischen Eheltute

dahier , von Hochfürstl . Regierung der Gannt , Preceß erkan' t worden ; So werden alle diejeuige , welche

«n gedachte Eheleut» Forderung zu haben glauben , fab poena praeclufi andurch dergestalten edictaljter

citirr , daß sie auf Montag den ro April vcr kusigem Amt erscheinen . ihre Forderung ei,,klagen , und

deren Beweiß gleich mitbringen sollen. S -guatum Münzevheim, den 22 Martz 1780.
Amtsverrvalrung allda.

tier
Joseph Sturzenbacher, Burger aus dem Bühlerthal , welcher sich mit Hinterlassung sei-

h <!
' ÖOr einiger Zeit aus dem Lande , und dem Vernehmen nach'in Königlich -Preußische Kn'

egs-

an b
E °^ ben . wird auf höchstenBefehl andurch öffentlich mit dem Anhang porg laden , daß er von jetzo

vmnen drey Nlonathen , deren einer ihm« vor den ersten , einer vor den zweyten , und einer vor den
dritten



dritte « und lezten Termin avberaumt wird , sich vor hiesigem Amte stellen , und seines Austritt - « egen
Verantworten . oder aber , daß nach Verstuß dieser Zeit das weiter rechtliche gegen ihne verfüget werde ,
gewärtigen solle . Bühl , den 13 Märtz 1780 . Hochfürstl Markgräfl . Badisches Kmi allda .

Mü llheim . Iohann Georg Listler , aus der Stadt Sulzburg gebürtig , Schreiner Hand¬
werk- , ist bereits vor etlich und dreyßig Jahren zum zweytenmal . in die Fremde gegangen , und har sich
dem Vernehmen nach auf « in Holländisches Schiff begeben , scithero aber von seinem Aufenthalt nichts
vernehmen lassen . Da nun seine nächste Anverwandte um Ausfolgung seines , unter Pflegschaft stehen¬
den Vermögens bitte» ; So wird derselbe hiermit öffentlich vorgelaven , daß er . oder dessen allenfalls zu¬
rück gelassene rechtmäßige Erben , von dato ^binnen drey Monaten , als welche Fitst ihm oder ihnen perem»
torisch ein vor allemal anberaumt wird , dahier « scheinen , uud wegen des Austritt - Red und Antwort
geben , im Unterdleibungöfall aber sich gewärtigen sollen , daß über sein gedachte- Vermögen erkannt , und
in contumaciam gegen ihn vorgefahren werden solle , wie Rechtens . . Sign . Müllheim , den 18 Märtz
178 ». Hochfürstl . Markgräfl . Badisches tpberamr der Herrschaft

* Badenweiier .

Sachen so zu verleihen sind .
Karlsruhe . Bey dem Schutzjuden Marr in der Herrengaß ist ein große- Logis mit allen Bequem¬

lichkeiten versehen, zu verleihen, daö weitere hat man sich bey dem Juden zu erkundigen , und kan bi- den
23 Julii bezogen werden.

Sachen so zu verkauffen sind .
Pforzheim . Beym Handelsmann , Herrn Deimling in Pforzheim , ist guter hceyblätterkger

Alee - Saamen der Centuer zu 16 fl . oder da- Pfund a 10 kr. zu haben.
Go eben ist in - er Macklottifchen Hofbuchhandlung ganzjneu

'
angekommen

und zu haben :
Religion » - Rlagen gegen Herrn Peter Trunck , katholischen Pfarrer in der Kurpfälzischen Oberamt - »

st- dt Brrtttn und dessen Verantwortungen ; anderer Theil , mit Anmerkungen , g. 178s . — i » fr ,
Vermischte pTachrtchren .

IFottstßung der Beschreibung der Hudsonebqy und - er E - fluimaux .
Man hat unter dieser Eiszone Eisen , Blep , Kupfer , Marmor , uud eine den Steinkohlen ähnliche

Materie gefunden . Außerdem ist der Boden daselbst erstaunlich unfruchtbar . Di « Küsten ausgenom¬
men , die gemeiniglich morastig sind , und wo ein wenig Gras und weiches Holj wächst , zeigt da - übri¬
ge Land nichts als ein sehr hohes MvoS , und schwache sehr einzeln stehende Bäumchen .

AlleS sieht da nach der Unfruchtbarkeit der Natur auS . Di « Menschen sind in geringer Anzahl , und
nicht über vier Fuß hoch . So wie bey den Kindern ist auch ihr Kopf in Verhälmiß gegen ihren Körper
ungeheuer dick. Ihre Füße sind so klein , daß ihr Gang Wankend und unsicher ist. Kleine Hände , ei«
runder Mund , welches ein Reiz in Europa wäre , siud/ast eine Häßlichkeit bey diesem Volkê , weil mau
nicht- daran erblickt , alö eine Schwäche im Gebäude , die die Kraft de- WachSthum - , den Fortgang
des Thler - und des PflanzenlebenS einfchräokt und zwingt . Ob -fte gleich weder Haar am Leibe , »och
Bart haben , so haben doch alle Mannspersonen , selbst die jungen Leut« , «in alles Ansehen. Dies« Un»
annehmlichkeit kommt zum Theil von der Gestalt der Uurerlefze her , die bey ihnen dick , fleischig und
weiter hervorragend ist , alö di« Oberlefze. So sind .die Esquimaur beschaffe« , die nicht nur in Labra¬
dor wohnen , wa sie ihren Namen her haben , sondern auch in den Gegenden von der Spitze .von Belle-
Jöle an , bis in die nördlichsten Länder von America .

Die ESquimaur i« der Hudfonöbay haben , so wie die Grönländischen , ein platte - Gesicht , eine klei¬
ne , aber nicht plattgrdruckte Nase , einen gelben Augenapfel und einen schwarzen Augenring, Ihre Frau¬
en haben Merkmaale von Häßlichkeit , die ihrem Geschlecht« eigen find , unter andern lange und schlechte
Brüste . Dieser Fehler , der nicht natürlich ist , kommt von der Gewohnheit her die sie haben , ihre Kin¬
der bis ins fünfte und sechste Jahr zu tränken. Da sie sie oft auf ihren Schuldern tragen , so ziehen ih¬
nen diese Säuglinge di« Brüste sehr stark mit den Händen , und halten sich fest da mit angeklammert .



t

Die E-quImanr wohnen nicht , wie «inige gesagt haken , in unterirdischen Höhlungen. Wie kömiren

sie einen Boden anLgrabe » , den die Kälte härter als Stein macht! Wie sollten sie in Höhlen leben , rro

sie beym ersten Schmelzen deS SchneeS überschwemmt «« . den müßten !

Sollte man glauben , daß diese Völker den Winter unter Hünen zubringen , die in der Eile von Stei¬

nen erbaut, und du. ch «inen Mörtel von Eiö unter einander befestigt sind , ohne ein onrereS Feuer, al»

das Fmrr <jaer Lampe . di« mitten in der Hütte brennt , um das Wildprett und die Fische , wovon sie le¬

ben , daaey zu koche»? Dir Hitze ihres Bi-Nls und ihre« Othrms , benebst den Dunst dieser kleinen Flam,

me , ist hinreichend, um auS ihren Hütten Badstudrn zu machen.
Die Eöquinmur leben beständig in der Naheit des Meer» , welches ihnen allen ihren Vorrath liefert,

Ihr Blut , ihr Fleisch , die Farbe und das äußere Gewebe ihrer Haut, alles trägt Spuhren von der 95 «»

schaffeuhrit ihrer Nahrung an sich . Der Fischlhrao . den sie trinken , das Serhundfleisch , das sie ess n ,

giebt ihnen eine olivenfarbe Haut,einen starken Fischgeruch, einen fetten undklebrigen Durchlauf, mauch«

mal eine Art von schuppigem Aussatz . Auch kecken dir Mütter die nengebohrnen Kinder , so wie eö die

Bärinnen thun. . . , , . ^

Diese schwache und von der Natur herabgewurdlgte Nation ist auf einem immer gefährlichen Meere

unerschrocken . Mit Booten , die, jo zu sage» , wie Schläuche gestaltet und genährt, aber so gut geschlvs.

sen sind , daß daS Wasser auch vou oben her nicht herein sann , ziehen sie den Colonieu von Heeringm in

alle » ihren Wauderungen, vom Pohle auS nach ; trotze » fie den Wallfischen und Seehunden, in einem

Kriege , wo di« Streitenden immer dasLeben wagen . DerWallfisch kann mit einem Slage sein,» Schwan«

zrS hundert seiner Feinde ersäufen ; daS kann der Seehund zwar nicht , aber er hat Zähne um feineFein«

de zu zerreißen. Allein der Hunger der Esqutmaur ist stärker als dir Wuth dieser Ungeheure. Sie bren¬

nen von dem heißesten Durste .« ach Fischlhran . Dieses Getränk erhält die Wärme ihres Magens , und

schützt sie gegen die strengste Kalt,. Die Menschen , die vierfüßigen Thiere , die Vögel und die Fische in

Norden, find von der Natur alle mit einem Fette verschen worven , das da scheint die Muscrln zu br,

wahren, daß sse nicht erfrieren , und das Blur, daß es nicht erstarrt. Alle- ist dh'icht oder gummirt ,

in jenen Polarlauderu. Di« Bäume selbst sind harzig.
Zadrß haben die ESguimaur zwey große Plage« z« befürchten ; de» Verlust des Gesichts und de»

Scharbock , Der beständige Schurr, das IurÜckprallm der Sonnenstrahlenauf dem Eis, blenden die Au¬

gen btrmaffm, daßsie fast immer gondchlgr find , Augrnschtrw « zu tragen , dir au« zwey dünurn !.Brrt«

tern bestehe « , »oreia man zum Durchsehen zwey. kleine Locher Mit einer Fisihgrttte sticht. Diese von

einer sechs Monat lang währenden Nacht umgebenen Völker sehen de» Tages Gestirn schräg. Und noch

dazu scheint es sie nur darum zu erleuchten , um sie blind zu machen . DaS süßeste Geschenk der Natur,
da- Licht , ist für sie eine verderbliche Gabe. Die mehrste» werde» dessen frühzeitig beraubt. *

Ein noch grausameresUebrl verzehrt fie langsam. Der Scharbock frißt sich in ihr Blut hinein ; ver¬

dirbt , verdickr ,»erzehrt die Masse desselben . Dir Seenebrl , die sie rinalhmen ; die dicke und aller Schnell¬

kraft beraubte Luft , die innerhalb ihrer Hütten herrscht , indem sie gegen allen Eindruck der äußern Luft

verschlossen sind ; die beständige Unthäihigkeit in ihre« langen Wintern ; eine « rchfelSweise hrrumstrrifen-

de und fitzend « Lebensart ; alles reizt in ihnen diese Krankheit des ScharbvckS , di« , um daS Elend voll¬

kommen zu machen , ansteckend wird , und sich durch das Zusammenwohne « , vielleicht auch durch die

Zeugungsgäag« forkpflavjk. ( Die 8ortsetzung folgt künftig. )
Gebohrne .

Larlsrn h e. De« 17 Mart . Ein Knäblrm tobt grbohren , Vater: Andreas Lustig , Bedienter

bey Sr . Hochfürstl . Durch!. Prinz Christoph . 22. Joseph Bernhard Gottlirb , Vater r Joh. Gottlirb

Dollmätsch , Burger u. Rappenwirrh. 2z. Johann Theodor , Vater : Joh. Joseph Blochmann , Ein-

i» Kl. Carlsruhe. 27. Carolina Sophia , Vater : Hr. Joh. Köger , Friseur hry Sr . Hochfürstl .

Durchlauch, bera fimn Erbprinzen. 29, Jacob Friedrich «. Christi«« Cathariua , Zwillinge , Vater;
Chnstoph Nothweiler , Burger ». Dreher.

Duri ^ h, Den 17 Mart. Anna Maria Frirdrica, Vater : Friedmaun Höllischer, Burger und

Schuhmacher, ig Fraucisca Carolina , Vater : Hr. Carl Friedrich Rast , Grenz,Jäger. 23 . Regina
« rilhelmma Magdalena , Vater r Carl Friedrich Roßnagrl , Burger u, Mahler in der Fajrncr-Fabriqur.



Pforzheim . Den 12 Martz , Christin « Juliana , Vater : Conrad Frölich , Uhrmacher, iz .
Friedrica Wilhelmina , Vater : Hr . Johann Jacob Luz , Burger und Canditor . 21 . Eva Cathanna ,
Vater : Johannes Abrecht , Burger u. Flözer. Eod. Juliana Catharina , Vater : Joh . Michael Kaz ,
Burger u. Flözer . 2Z. Magdalena Barbara , Vater : Johann Georg Tauchert , Postknecht. Eod . Eva
Christin« , Vater ; Gvttlirb Dieterle , Burger u. Stricker . 24 . Catharina Dorothea , Vater ; Carl
Roller , Burger u. Becker.

Gestorbene .
Carls ruhe . Deo 21 Mart . Jacob Friedrich , Heinrich Friedr . Schmidts , Burgers u.'Schnei ,

derS , Sohn , alt 4 Wochen. 22 . Friedrich August , Herrn Carl Wilhelm Roth , Fürstlicher RegierungS -
AdvocatS , Sohn . 23 . Johann Georg Straub , Bürger , Becker u. Kauntenwirth , alt 8 * Jahre , we«

' Niger 3 Tage « 24 . Eva Christin« Susann « , Carl Gottlieb Bautzen , Hintersassen , Tochter,alt 6 Jah¬
re , 17 Tage . 25 . Kraft Kirchenbauer , gewesener Stadtknecht , alt 55 Jahre , 7 Mon . und 20 Tage .
27 . Johann Wilhelm Haynle , Herrschaft ! . Leibkutscher und Aeschirrmeister » alt 71 I . 10 Mon . 22 T .

Durlach . Den 18 Mark . Maria Juliana , geb . Witterin .1 , « eil . Jacob Meyers , Tuchma¬
chers , Frau , alt 62 Jahre , 6 Mon . 3 Tage . Eod . Maria Elisabeth » , Philipp Christoph CramerS ,
Schuhmacher - zu Au , Tochter , alt r Jahr . 28 . Carolina Elisabeth« , Johann Wilhelm Drittler ,
Drehers in der Faj . Fabr . Tochter , alt 5 Mon .

p fsrz h eim . Den 19 Mark . Johann Michael Urban , lediger Burger und Leinweber , alt 67
Jahre , 10 Mon . 17 Tage . Eod . Maria Catharina Buchin , ledige Burgers Tochter , alt 64 Jahre ,
i Mon . 19 Tage , ao Johann Michael Conrad , Hrn . Abraham Engharrs , Golvarbeiterö , Sohn , alt
4 Jahre , weniger 7 Wochen . 2r . Catharina Barbara , Joh . GottliebMeißners , Burgers u. Strumpf¬
web,rS , Frau , alt 62 Jahre , 2 Mon . 8 Tage . .

Marktpreiße vom sz bis den zo Martz 1730.
Frucht¬
preise.

Das Malier
Alt Korn .
Reu Korn.
Alt Kernen
Reu Kernen
Waitzen
Srm . Frucht
Gersten . .
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Steisch-
schayung .

Das Pfund
Mindfl .guteS

Schwalfi.
tzämmelfl .
Kalbfleisch
Schweinefi .
Rindsschm .
Schweines .
Unschlitt .
lichter,gezoe

gegoßne
Butler .
7 Eyer vo.

kr.
6
5
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5
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15
16
10
13
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RT kr. kr. V
6 6 — 6 6 6
5 5 4 a 5 5
— 5 5 6 6
5 4i 5 5 6 5
6 6 6 6 6 6

15 T8 — — 17
16 — —

IO IO — IO —
13 13 13 13 —
— 15 — 1 4
12 14 11 12 11
4 4 4 4 — 48

Seckenschatzung . ^ Carlsrube^ Durlach . Psorzh . Stein Rastatt Batrn . Bühl.

Pf. Lol . kr. Pf . ILot? kr . Pf. Lot . kr. Pf. Lok . kr . Pf. Lot. kr. Pf. Lot.
Deck, oder Semmel H 2 - I24 2 — 26 2 — l ? 2 — 21 2 19
Weiß Brvd . . . » -— — 3 24 6 2 2 6 —' — — 28 i
- dito . . . . 2 18 6 2 22 6 2 16 4 1 12 4 1 25 6 1 15
Schwarz Brvd . . 4 — 6 3 18 5 9 — 12 1 22 4 4 — 6 2 30
Dito Brvd — — — 4 16 6. 3 12 8 1 4 3 2 6

. veconomisch Brod iä. — 8 — — —


	[Seite 50]
	[Seite 51]
	[Seite 52]
	[Seite 53]

